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ARBEITSKREIS FERTIGUNG SCHIFFBAU

NIEDERSCHRIFT

Sitzung F1 am 03.03.2005
auf der  Aker-MTW
	Werft
	Teilnehmer
	anwesend
	nicht anwesend

	Aker-MTW
	Herr Schubert
	X
	

	Blohm+Voss
	Herr Kahl
	X
	

	HDW-Nobiskrug
	Herr Schmadtke
	
	X

	FSG
	Herr Heinemann
	X
	

	Blohm+Voss
	Herr Tepper
	X
	

	HDW
	Herr Freitag
	X
	

	HDW-Nobiskrug
	Herr Gelhaus
	
	X

	Jos. L. Meyer
	Herr Miebach
	X
	

	Aker Warnow Werft
	Herr Kern
	
	X

	Lürssen Werft
	Herr Conrad
	
	X

	Odense Werft
	Herr Larsen
	
	X

	Odense Werft
	Herr Madsen
	
	X

	Peene-Werft
	Herr Grothkopp
	X
	

	NSWE
	Herr Stigler
	X
	X

	Volkswerft Stralsund
	Herr Bös
	
	X

	Volkswerft Stralsund
	Herr Dzienisz
	X
	


Gäste: Herr Kleyer

 HDW

 Herr Dr. Marquardt
 VSM


 Frau Meyer-König
 FSG


 Herr Dr. Nikolay
 IMAWIS


 Herr Ossevorth
 Jos.L.Meyer

1. Begrüßung

Herr Dr.Miebach begrüßt die Mitglieder des Arbeitskreises und Gäste.


2. Mitgliederänderung
Herr Kahl wird aus dem Arbeitskreis FERTIGUNG SCHIFFBAU austreten, Herr Tepper wird seine Funktion im Arbeitskreis übernehmen.
2. Herr Dr. Miebach  berichtet kurz über die VSM-Vorstandssitzung
Im Anhang zur letzten Einladung waren Auszüge aus der im Oktober 2004 stattgefundenen Sitzung beigefügt.  Demnach sind Überlegungen vorhanden technische Arbeitskreise zusammenzulegen. 
Zusätzlich soll ein technischer Ausschuss geschaffen werden, der die Aktivitäten der verschiedenen technischen Arbeitskreise bündelt und die Schnittstellen zwischen Technik und politischer Arbeit abdeckt. Internationale Entwicklungen und Neuheiten sollen über diesen technischen Ausschuss in die einzelnen Arbeitskreise eingesteuert werden.  
Der Arbeitskreis Fertigung Schiffbau soll sich dazu äußern, inwieweit er mit anderen Arbeitskreisen zusammenarbeiten möchte.

Herr Schubert:  Seiner Meinung nach sollten die Arbeitskreise nicht fusionieren, es wäre sinnvoller sich im Arbeitskreis nicht nur auf den reinen Schiffbau zu beschränken, sondern das Fachgebiet zu erweitern. Wichtig dabei ist es das Thema Baumethodik zu intensivieren.

Herr Kahl:
Herr Kahl schließt sich dieser Meinung an und spricht sich für eine Themenerweitung außerhalb des Stahlschiffbaus aus. 
Herr Stigler:
Es ist sinnvoll die Obmänner der technischen Arbeitskreise einzuladen, um eventuelle Themenüberschneidungen zu erkennen und einzelne Themen gemeinsam zu bearbeiten.

Herr Dr.Miebach:
Das Thematik  Ausrüstung  sollte in den Arbeitskreis Fertigung Schiffbau integriert werden. Die Gründung eines neuen Arbeitskreises zu diesem Thema ist seiner Meinung nach nicht richtig.
3. VSM – Intranet
Herr Dr. Marquardt gibt bekannt, dass die Intranetseiten des VSM neu gestaltet sind. Es besteht jetzt die Möglichkeit über das Intranet Dokumente zu verschicken. Außerdem können bei einem entsprechenden Passwort auch die Dokumente anderer Arbeitskreise eingesehen werden. Ansprechpartner für das Intranet des VSM ist Herr Karlson.
4. Vorstellung des Standard zur Beschichtungsvorbereitung mit anschließender  Diskussion  
Herr Dr. Nikolay stellt den neuen Standard zur Beschichtungsvorbereitung vor.

Seitens HDW werden Änderungswünsche durch Herrn Freitag/Kleyer dargelegt. Nach ausgiebiger Diskussion werden einige dieser Änderungen im  Standard zur Beschichtungsvorbereitung übernommen bzw. ergänzt. 
Herr Dr. Nikolay wird die Änderungen einarbeiten und den Standard an den VSM und Herrn Dr.Miebach verschicken. Der Standard  zur Beschichtungsvorbereitung soll schnellstmöglich in den FERTIGUNGSSTANDARD DES DEUTSCHEN SCHIFFBAUS eingearbeitet werden. Die Mitglieder des Arbeitskreises werden ein Jahr nach Inkrafttreten des  neuen Standards darüber diskutieren, ob Änderungen eingearbeitet werden müssen.
Herr Grothkopp/ Dzienisz: Das Brechen von Kanten in Ballastwassertanks ist auf der Volkswerft und der Peenewerft zurzeit nicht Standard. Das Entgraten der Brennkanten in Ballastwassertanks ist bei derzeitigen Aufträgen ausreichend bzw. ein Brechen der Kanten wird vergütet. Der neue Standard zur Beschichtungsvorbereitung könnte daher diesen Werften Mehrkosten verursachen. 
Das Kantenbrechen in Ballastwassertanks wird im Standard zur Beschichtungs-vorbereitung dennoch beibehalten.

5. WORKSHOP “Toleranzen kleiner Profile und dünner Platten“
Herr Dr.Miebach wird mit Herrn Dr.Möller Kontakt aufnehmen inwieweit dieses Thema fortgeschritten ist. 
6. Zusammenfassung der Aker Yards Vorstellung durch Herrn Schubert

Bei der Aker Yards handelt es sich um einen multinationalen Werftenverbund. Ein wichtiger Punkt ist die Verschmelzung von verschiedenen Werften zur Erreichung von Synergie Effekten. Seit 1999 wurden mehrere Schritte zur Zusammenlegung der Werften unternommen, speziell zur Zusammenlegung von Wismar und Warnemünde. In diesem Zuge wurden in 2004 der Mitarbeiterstamm um ca. 200 Mitarbeiter verringert. Aufgrund der guten Auftragssituation sind Einstellungen möglich.

Die Mitarbeiterzahlen betragen derzeit:

· An beiden Standorten ca. 2237 Mitarbeiter zuzügl. 117 Auszubildenden

· Davon 1700 Fertigungslöhner und davon ca. 980 am Standort Warnemünde

Die Führungsstruktur wurde in den Bereichen Vertrieb, Konstruktion, Produktion, Materialwirtschaft, Finanzen zusammengelegt. Die Bauleiter bilden dabei organisatorisch eine eigene Abteilung. Die Transportabteilung ist im Schiffbau integriert. Die Planungsabteilung ist in der Produktion integriert. Sie ist verantwortlich für beide Standorte.

Der Bau der Containerschiffe erfolgt zweigeteilt. Die Vorschiffe werden in Warnemünde gefertigt, die Hinterschiffe in Wismar. Eine Verschleppung der Vorschiffe nach Wismar kann bis Bft 6 erfolgen. Beide Hälften sind komplett konserviert. Innerhalb von 6 bis 8 Tagen werden beide Teile montiert.

Aufträge liegen bis Ende 2007 vor. In 2004 und 2005 liegt die Taktung bei 12 Schiffe a 2700 TEU Schiffen pro Jahr. In 2007 sollen 16 Schiffe a 1900 TEU gebaut werden.

Nächste Arbeitskreissitzung am 21.04.2005 um 10.00 Uhr  auf der Lürssen Werft.



























































































































































































































































































































































































































































































VERBAND FÜR SCHIFFBAU UND MEERESTECHNIK E.V.

An der Alster 1  -  D-20099 Hamburg

Tel. (++49) 40/28 01 52-0  -  Fax (++49) 40/28 01 52-30  -  Internet: http://www.vsm.de  -  eMail: vsm.e.v.@t-online.de
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